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1. VERANLASSUNG 

Auf der linken Saarseite bei Saarhölzbach wurde nachrichtlich am 30.09.2025 südlich der Lutwi-
nuskapelle (etwa bei Saar-km 29,45) ein Böschungsbruch am saarparallel verlaufenden Rad- und 
Wanderweg festgestellt.  

Nach Herstellung einer Vorschüttung aus Grobschlag etwa der Körnung 0/300 im Rahmen einer 
Sofortmaßnahme war im südlich Richtung Mettlach anschließenden Wegeabschnitt eine Rissbil-
dung erkennbar, die auf ein ggf. auch dort vorhandenes Standsicherheitsdefizit hindeutete.  

Am 04.12.2025 fand auf Veranlassung des LfS (telefonisch Herr Kolja Ring) daher ein Ortstermin 
zur Ersteinschätzung der örtlichen Situation statt. Auf der Grundlage der Erkenntnisse aus der 
Geländebegehung wurde dahingehend die Geotechnische Stellungnahme Nr. 1 ausgearbeitet.  

Im Hinblick auf die geplanten Ertüchtigungsmaßnahmen am Radweg insgesamt und die in diesem 
Zusammenhang vorgesehene Herstellung eines Geländers auf der Talseite wurden gemäß vorlau-
fender Abstimmung mit den Projektbeteiligten Geotechnische Untersuchungen zur Bewertung der 
diesbezüglich relevanten Rahmenbedingungen ausgeführt. 

 

2. BAUGRUNDVERHÄLTNISSE 

Der Weg verläuft im betroffenen Bereich unmittelbar entlang von bergseitig aufsteigenden Fels-
formationen des regionalgeologisch anstehenden Taunusquarzits.  

Zur Saar hin fällt das Gelände um mehrere 10er Meter ab, das Gelände ist hier stark mit 
Strauchwerk überwachsen und nicht zugänglich / einsehbar.  

Im Weg wird die Geländeoberfläche von einem ungebundenen Aufbau aus gebrochenem Hartge-
stein (Schotter) gebildet. Darunter folgt, zumindest am talseitigen Wegrand ortsstämmiges 
Hangschuttmaterial, das offenbar als Anschüttung zur Wegeherstellung eingebaut wurde.  

Die Erkundung der Baugrundverhältnisse wurde wegen der damit bekannten stofflichen Zusam-
mensetzung der relevanten Baugrundschichten auf die Ermittlung der Lagerungsdichte der An-
schüttung sowie die Feststellung der Tiefenlage des Festgesteinshorizontes ausgerichtet.  

Es wurden daher in der Wegfläche insgesamt neun Rammsondierungen mit der Schweren Ramm-
sonde durchgeführt, ergänzende Erkundungen im talseitigen Böschungsgelände waren aufgrund 
der nicht gegebenen Zugänglichkeit nicht möglich. Die Sondierergebnisse sind in der Anlage 1 in 
die bauseits beigestellten Vermessungsprofilen eingetragen.  

Die im talseitigen Bankettbereich angesetzten Sondierungen DPH 1, DPH 3 und DPH 4 zeigen in 
den oberen (aufgefüllten) Horizonten Eindringwiderstände von meist N10(DPH) ≤ 3 Schläge, die in 
diesem Tiefenbereich anstehenden Auffüllungen sind damit als sehr locker gelagert anzusprechen.  

Die Schichtmächtigkeit der Auffüllungen beträgt in den Schnitten 1 (DPH 4) und 3 (DPH 3) rd. 
3 m bis 4,5 m, im dazwischen angeordneten Schnitt 2 (DPH 1) mit dem hier bereits augenschein-
lich auch in der talseitigen Böschung an der Geländeoberfläche anstehenden Festgestein hingegen 
nur rd. 0,3 m.  



 
 
WGI 25.80658-03 Saarhölzbach - Böschungen links der Saar 

Bankettbereich südlich Lutwinuskapelle 
3 

 

Normal.dotm 80658-03-SG02.docx 
Seite 3 von 5  

 

An der Basis der Auffüllungen ist ein sprunghafter Anstieg der Eindringwiderstände zu verzeich-
nen, so dass in entsprechenden Tiefen das regionalgeologisch anstehende Festgestein des 
Taunusquarzits folgt.  

Mit den vom Bankettbereich abgerückten Sondierungen (DPH 2, DPH 5.3, DPH 6) wurden bei 
grundsätzlich vergleichbaren Schichtmächtigkeiten höhere Eindringwiderstände von N10(DPH) = 5 
bis ≥ 10 und damit eine zumindest mitteldichte Lagerung der Auffüllungen festgestellt.  

 

3. SCHADENSURSACHE 

Abgeleitet aus der im Bankettbereich sehr lockeren Lagerung der oberen Baugrundhorizonte und 
in Übereinstimmung mit dem allgemeinen Geländeverlauf stehen auf der Talseite bis in eine Tiefe 
von bis zu rd. rd. 4,5 m unter Gelände ortsstämmige Auffüllungen an, die offenbar im Zuge der 
Wegeherstellung und unter nur geringer Verdichtung eingebaut wurden.  

Die Auffüllungen werden vom Fels des Taunusquarzits mit einer nur sehr geringmächtig ausgebil-
deten und dahingehend für Gesamtbewertung nicht relevanten Felsverwitterungszone unterla-
gert.  

Entfestigter bis angewitterter Fels kann unterhalb der erreichten Sondierendtiefen angenommen 
werden.  

Der eingetretene Schaden ist auf der Grundlage der Geländemorphologie und der Baugrund-
schichtung eindeutig auf eine unzureichende Scherfestigkeit der offenbar nicht qualifiziert ver-
dichteten, talseitigen Anschüttung zurückzuführen.  

Letztendlich auslösend für die aufgetretenen Schäden (Rutschung, Rissbildung im Weg) war ne-
ben der ohnehin schon geringen Lagerungsdichte vermutlich eine witterungs- oder jahreszeitlich 
bedingte Durchfeuchtung infolge eines konzentrierten Wasserabflusses über das Bankett.  

 

4. ERDSTATISCHE RÜCKRECHNUNG UND BAUGRUNDMODELL 

Die erdstatischen Standsicherheitsberechnungen (Anlage 2) wurden auf der Grundlage der beige-
stellten Geländevermessung im maßgebenden Schnitt 1 und unter Ansatz der erkundeten Lage-
rungsdichten des anstehenden Bodenmaterials geführt. Als Verkehrsbelastung ist mit 8 kN/m² 
eine reduzierte Ersatzflächenlast entsprechend etwa dem Lastniveau eines SLW 12 nach „alter“ 
DIN 1072 in Ansatz gebracht. 

Basierend auf den o. g. Eingangsparametern wurden zunächst erdstatische Rückrechnungen der 
Bestandssituation nach DIN 4084 zur Fassung der Bodenkenngrößen durchgeführt (s. Anlage 
2.1).  

Da davon auszugehen ist, dass die Böschung bei den erkennbaren Instabilitäten annähernd im 
Grenzgleichgewicht ist, muss sich als Ergebnis der Rückrechnungen unter Vernachlässigung von 
Teilsicherheitsbeiwerten (γi = 1,0) bei einem gleichzeitig mit der Rissbildung deckungsgleichen 
Verlauf des ungünstigsten Gleitkreises ein rechnerischer Ausnutzungsgrad von μmax ≈ 1,0 erge-
ben.  
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Aus der Rückrechnung wurde unter Beachtung der vorgenannten Randbedingungen, der Lage der 
in der Wegoberfläche erkennbaren Rissbildung und einer iterativen Anpassung der Baugrund-
schichtung im Böschungsbereich sowie der Bodenkenngrößen das nachfolgend dokumentierte 
Baugrundmodell abgeleitet, das zur Entwicklung und Bewertung von weiteren Maßnahmen zu-
grunde zu legen ist.  

 

Abb. 1:  Aus erdstatischer Rückrechnung abgeleitetes Baugrundmodell (s. Anlage 2.1) 

Die mit den Sondierungen aufgezeigten Baugrundschichten sehr lockerer Lagerung sowie die da-
runter folgende Felszone weisen gemäß der erdstatischen Rückrechnung (Anlage 2.1) folgende 
Bodenkenngrößen auf: 

 

Abb. 2:  Aus erdstatischer Rückrechnung abgeleitete Bodenkenngrößen (s. Anlage 2.1) 

Unter Berücksichtigung der vorstehenden Rückrechnung ergibt sich in den Standsicherheitsnach-
weisen bei Ansatz der „regulären“ Teilsicherheitsbeiwerte BS-P gemäß Anlage 2.2 ein Ausnut-
zungsgrad von μmax = 1,21 > 1,0, d. h. die nach DIN 4084 erforderlichen Standsicherheitsnach-
weise können nicht geführt werden.  

 
  





0+0
08,0

0

0+017,50

0+0
35,

80

0+0
45,7

0

0+058
,70

x x

x
x

xx

1

1

3
3

2

2

DPH 6
DPH 4

DPH 1

DPH 2

DPH 3
DPH 5

58,70

35,80

17,50

Plangrundlage: Landesbetrieb für Strassenbau
Stand: 02/26

B
la

tt
gr

öß
e:

  
87

5 
x 

59
4 

m
m

Projekt-Nr.:

Gesehen:

Gezeichnet:

Bearbeiter:

Maßstab: 1 : 250;  1 : 50

WGI 24.80658-03

C. Schmitt

S. Schneider

Anlage:

Datum:

1

Index: Gesehen: Datum:Änderungen:

Datei: 80658-03Z02.dwg

WPW GEO.INGENIEURE
BERATEN UND PLANEN IN DER GEO- UND UMWELTTECHNIK

Hochstraße 61
D-66115 Saarbrücken
Telefon: 0681/9920 230
Telefax: 0681/9920 239
Email: info@wpw-geoing.de

Zurmaiener Straße 9-11
D-54292 Trier
Telefon: 0651/460 5797
Telefax: 0651/460 5749
Email: info@wpw-geoing.de

03.03.2026

Planbezeichnung:

Projekt:

Mettlach - Böschungen "links der Saar", Detailkartierung

Lageplan, Schnitte

0 5 10 15 20 25 m
Lageplan   (M.  1 : 250)

Schnitt 1-1   (M.  1 : 50)

Schnitt 2-2   (M.  1 : 50)

Schnitt 3-3   (M.  1 : 50)



0.40

0.50

0.60

0.
60

0.70

0.
70

0.
80

0.90

pv
 =

 8
.0

0


,k

c ,
k

 ,
k

[°
]

[k
N

/m
²]

[k
N

/m
³]

B
ez

ei
ch

nu
ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
Z,

 Z
V

B
od

en


,k
c ,

k
 ,

k
[°

]
[k

N
/m

²]
[k

N
/m

³]
B

ez
ei

ch
nu

ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
Z,

 Z
V

0.
97


,k

c ,
k

 ,
k

[°
]

[k
N

/m
²]

[k
N

/m
³]

B
ez

ei
ch

nu
ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
Z,

 Z
V

B
od

en


,k
c ,

k
 ,

k
[°

]
[k

N
/m

²]
[k

N
/m

³]
B

ez
ei

ch
nu

ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
Z,

 Z
V

-1
0

0
10

20
30

40

16
5

17
0

17
5

18
0

18
5

19
0

19
5

20
0

B
es

ch
re

ib
un

g 
de

s 
R

ec
he

nl
au

fs
K

ra
nf

un
da

m
en

t S
ta

nd
ar

d
N

or
m

:  
E

C
 7

U
ng

ün
st

ig
st

er
 G

le
itk

re
is

:
 m

ax
 =

 0
.9

7
x m

 =
 1

5.
80

 m
   

y m
 =

 1
85

.2
4 

m
R

 =
 1

6.
12

 m
Te

ils
ic

he
rh

ei
te

n:
 - 
(


') 
= 

1.
00

 - 
(

c'
) =

 1
.0

0
 - 
(

c u
) =

 1
.0

0
 - 
(

W
ic

ht
en

) =
 1

.0
0

 - 
(

S
tä

nd
ig

e 
E

in
w

.) 
= 

1.
00

 - 
(

V
er

än
de

rli
ch

e 
E

in
w

.) 
= 

1.
00

D
at

ei
: 8

06
58

-0
1-

c0
1-

S
ch

ni
tt-

1.
1.

gd
g

WGI 25.80658-03 Anlage: 2.1

Saarhölzbach - Böschungen links der Saar

Erdstatische Rückrechnung Schnitt 1

58
,7

0
N

10

10
20

30
40

50

1.
00

2.
00

3.
00

4.
00

4.
60

15
0

15
0/

10
cm

N
H

N
+1

77
.7

5m

D
P

H
 4

K
S

F

N
10

10
20

30
40

50

1.
00

2.
00

3.
00

4.
00

4.
20

10
0

10
0/

10
cm

N
H

N
+1

77
.7

9m

D
P

H
 6

K
S

F



0.50

0.60

0.70

0.70 0.80

0.
80

0.
90

1.
00

1.
10

1.20

1.
20

pv
 =

 8
.0

0


,k

c ,
k

 ,
k

[°
]

[k
N

/m
²]

[k
N

/m
³]

B
ez

ei
ch

nu
ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
Z,

 Z
V

B
od

en


,k
c ,

k
 ,

k
[°

]
[k

N
/m

²]
[k

N
/m

³]
B

ez
ei

ch
nu

ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
Z,

 Z
V

1.
21


,k

c ,
k

 ,
k

[°
]

[k
N

/m
²]

[k
N

/m
³]

B
ez

ei
ch

nu
ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
Z,

 Z
V

B
od

en


,k
c ,

k
 ,

k
[°

]
[k

N
/m

²]
[k

N
/m

³]
B

ez
ei

ch
nu

ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
Z,

 Z
V

-1
0

0
10

20
30

40

16
5

17
0

17
5

18
0

18
5

19
0

19
5

20
0

B
es

ch
re

ib
un

g 
de

s 
R

ec
he

nl
au

fs
K

ra
nf

un
da

m
en

t S
ta

nd
ar

d
N

or
m

:  
E

C
 7

U
ng

ün
st

ig
st

er
 G

le
itk

re
is

:
 m

ax
 =

 1
.2

1
x m

 =
 1

5.
80

 m
   

y m
 =

 1
85

.2
4 

m
R

 =
 1

6.
12

 m
Te

ils
ic

he
rh

ei
te

n:
 - 
(


') 
= 

1.
25

 - 
(

c'
) =

 1
.2

5
 - 
(

c u
) =

 1
.2

5
 - 
(

W
ic

ht
en

) =
 1

.0
0

 - 
(

S
tä

nd
ig

e 
E

in
w

.) 
= 

1.
00

 - 
(

V
er

än
de

rli
ch

e 
E

in
w

.) 
= 

1.
30

D
at

ei
: 8

06
58

-0
1-

c0
1-

S
ch

ni
tt-

1.
2.

gd
g

WGI 25.80658-03 Anlage: 2.2

Saarhölzbach - Böschungen links der Saar

Bestandsituation - Schnitt 1

58
,7

0
N

10

10
20

30
40

50

1.
00

2.
00

3.
00

4.
00

4.
60

15
0

15
0/

10
cm

N
H

N
+1

77
.7

5m

D
P

H
 4

K
S

F

N
10

10
20

30
40

50

1.
00

2.
00

3.
00

4.
00

4.
20

10
0

10
0/

10
cm

N
H

N
+1

77
.7

9m

D
P

H
 6

K
S

F



0.50

0.60
0.70

0.80

0.
80

0.90

0.90

1.00

1.
00

1.00

1.10

pv
 =

 8
.0

0

5.
00

(g
)

V
P

 1
/D

:0
.1

0/
R

,d
:1

34
.8

V
P

 2
/D

:0
.1

0/
R

,d
:1

34
.8

y=
17

6.
24

m
; L

=6
.0

0m
; 

=1
5.

0°

y=
17

7.
24

m
; L

=6
.0

0m
; 

=1
5.

0°


,k

c ,
k

 ,
k

q s
,k

m
ax

 
A

[°
]

[k
N

/m
²]

[k
N

/m
³]

[k
N

/m
²]

[°
]

B
ez

ei
ch

nu
ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

25
.0

0
75

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
75

.0
0

90
.0

0
Z,

 Z
V

B
od

en


,k
c ,

k
 ,

k
q s

,k
m

ax
 

A
[°

]
[k

N
/m

²]
[k

N
/m

³]
[k

N
/m

²]
[°

]
B

ez
ei

ch
nu

ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

25
.0

0
75

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
75

.0
0

90
.0

0
Z,

 Z
V

1.
20


,k

c ,
k

 ,
k

q s
,k

m
ax

 
A

[°
]

[k
N

/m
²]

[k
N

/m
³]

[k
N

/m
²]

[°
]

B
ez

ei
ch

nu
ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

25
.0

0
75

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
75

.0
0

90
.0

0
Z,

 Z
V

B
od

en


,k
c ,

k
 ,

k
q s

,k
m

ax
 

A
[°

]
[k

N
/m

²]
[k

N
/m

³]
[k

N
/m

²]
[°

]
B

ez
ei

ch
nu

ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

25
.0

0
75

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
75

.0
0

90
.0

0
Z,

 Z
V

-1
0

0
10

20
30

40

16
5

17
0

17
5

18
0

18
5

19
0

19
5

20
0

B
es

ch
re

ib
un

g 
de

s 
R

ec
he

nl
au

fs
K

ra
nf

un
da

m
en

t S
ta

nd
ar

d
N

or
m

:  
E

C
 7

U
ng

ün
st

ig
st

er
 G

le
itk

re
is

:
 m

ax
 =

 1
.2

0
x m

 =
 1

7.
88

 m
   

y m
 =

 1
87

.2
0 

m
R

 =
 1

8.
89

 m
Te

ils
ic

he
rh

ei
te

n:
 - 
(


') 
= 

1.
25

 - 
(

c'
) =

 1
.2

5
 - 
(

c u
) =

 1
.2

5
 - 
(

W
ic

ht
en

) =
 1

.0
0

 - 
(

S
tä

nd
ig

e 
E

in
w

.) 
= 

1.
00

 - 
(

V
er

än
de

rli
ch

e 
E

in
w

.) 
= 

1.
30

 - 
(

H
er

au
sz

ie
he

n)
 =

 1
.4

00
0

V
er

pr
es

sp
fä

hl
e:

H
or

iz
on

ta
le

r A
bs

ta
nd

 [m
] =

 1
.5

00
D

at
ei

: 8
06

58
-0

1-
c0

1-
S

ch
ni

tt-
1.

3.
gd

g

WGI 25.80658-03 Anlage: 2.3

Saarhölzbach - Böschungen links der Saar

Randbalken + Vernagelung EZ

58
,7

0
N

10

10
20

30
40

50

1.
00

2.
00

3.
00

4.
00

4.
60

15
0

15
0/

10
cm

N
H

N
+1

77
.7

5m

D
P

H
 4

K
S

F

N
10

10
20

30
40

50

1.
00

2.
00

3.
00

4.
00

4.
20

10
0

10
0/

10
cm

N
H

N
+1

77
.7

9m

D
P

H
 6

K
S

F



0.50

0.60

0.70

0.80

0.
80

0.90

0.90

0.90

1.
00

1.00

1.00

1.
00

pv
 =

 8
.0

0

5.
00

(g
)

V
P

 1
/D

:0
.1

0/
R

,d
:1

34
.8

V
P

 2
/D

:0
.1

0/
R

,d
:1

34
.8

y=
17

6.
24

m
; L

=6
.0

0m
; 

=1
5.

0°

y=
17

7.
24

m
; L

=6
.0

0m
; 

=1
5.

0°


,k

c ,
k

 ,
k

q s
,k

m
ax

 
A

[°
]

[k
N

/m
²]

[k
N

/m
³]

[k
N

/m
²]

[°
]

B
ez

ei
ch

nu
ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

25
.0

0
75

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
75

.0
0

90
.0

0
Z,

 Z
V

B
od

en


,k
c ,

k
 ,

k
q s

,k
m

ax
 

A
[°

]
[k

N
/m

²]
[k

N
/m

³]
[k

N
/m

²]
[°

]
B

ez
ei

ch
nu

ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

25
.0

0
75

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
75

.0
0

90
.0

0
Z,

 Z
V

 1
/R

,d
:1

34
.8

/D
:0

.1
0/

F:
26

.5

 2
/R

,d
:1

34
.8

/D
:0

.1
0/

F:
22

.0

1.
03


,k

c ,
k

 ,
k

q s
,k

m
ax

 
A

[°
]

[k
N

/m
²]

[k
N

/m
³]

[k
N

/m
²]

[°
]

B
ez

ei
ch

nu
ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

25
.0

0
75

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
75

.0
0

90
.0

0
Z,

 Z
V

B
od

en


,k
c ,

k
 ,

k
q s

,k
m

ax
 

A
[°

]
[k

N
/m

²]
[k

N
/m

³]
[k

N
/m

²]
[°

]
B

ez
ei

ch
nu

ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

25
.0

0
75

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
75

.0
0

90
.0

0
Z,

 Z
V

-1
0

0
10

20
30

40

16
5

17
0

17
5

18
0

18
5

19
0

19
5

20
0

B
es

ch
re

ib
un

g 
de

s 
R

ec
he

nl
au

fs
K

ra
nf

un
da

m
en

t S
ta

nd
ar

d
N

or
m

:  
E

C
 7

U
ng

ün
st

ig
st

er
 G

le
itk

re
is

:
 m

ax
 =

 1
.0

3
x m

 =
 1

8.
16

 m
   

y m
 =

 1
95

.6
1 

m
R

 =
 2

6.
52

 m
Te

ils
ic

he
rh

ei
te

n:
 - 
(


') 
= 

1.
25

 - 
(

c'
) =

 1
.2

5
 - 
(

c u
) =

 1
.2

5
 - 
(

W
ic

ht
en

) =
 1

.0
0

 - 
(

S
tä

nd
ig

e 
E

in
w

.) 
= 

1.
00

 - 
(

V
er

än
de

rli
ch

e 
E

in
w

.) 
= 

1.
30

 - 
(

H
er

au
sz

ie
he

n)
 =

 1
.4

00
0

V
er

pr
es

sp
fä

hl
e:

H
or

iz
on

ta
le

r A
bs

ta
nd

 [m
] =

 1
.5

00
D

at
ei

: 8
06

58
-0

1-
c0

1-
S

ch
ni

tt-
1.

4.
gd

g

WGI 25.80658-03 Anlage: 2.4

Saarhölzbach - Böschungen links der Saar

Randbalken + Vernagelung EZ (NUR BANKETT!)

58
,7

0
N

10

10
20

30
40

50

1.
00

2.
00

3.
00

4.
00

4.
60

15
0

15
0/

10
cm

N
H

N
+1

77
.7

5m

D
P

H
 4

K
S

F

N
10

10
20

30
40

50

1.
00

2.
00

3.
00

4.
00

4.
20

10
0

10
0/

10
cm

N
H

N
+1

77
.7

9m

D
P

H
 6

K
S

F



0.
60

0.60 0.
70

0.70

0.80

0.
80

0.90

0.90

1.00

1.
00

pv
 =

 8
.0

0

5.
00

(g
)

V
P

 1
/D

:0
.1

0/
R

,d
:1

34
.8

V
P

 2
/D

:0
.1

0/
R

,d
:1

34
.8

y=
17

6.
24

m
; L

=6
.0

0m
; 

=1
5.

0°

y=
17

7.
24

m
; L

=6
.0

0m
; 

=1
5.

0°


,k

c ,
k

 ,
k

q s
,k

m
ax

 
A

[°
]

[k
N

/m
²]

[k
N

/m
³]

[k
N

/m
²]

[°
]

B
ez

ei
ch

nu
ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

25
.0

0
75

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
75

.0
0

90
.0

0
Z,

 Z
V

B
od

en


,k
c ,

k
 ,

k
q s

,k
m

ax
 

A
[°

]
[k

N
/m

²]
[k

N
/m

³]
[k

N
/m

²]
[°

]
B

ez
ei

ch
nu

ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

25
.0

0
75

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
75

.0
0

90
.0

0
Z,

 Z
V

1.
00


,k

c ,
k

 ,
k

q s
,k

m
ax

 
A

[°
]

[k
N

/m
²]

[k
N

/m
³]

[k
N

/m
²]

[°
]

B
ez

ei
ch

nu
ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

25
.0

0
75

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
75

.0
0

90
.0

0
Z,

 Z
V

B
od

en


,k
c ,

k
 ,

k
q s

,k
m

ax
 

A
[°

]
[k

N
/m

²]
[k

N
/m

³]
[k

N
/m

²]
[°

]
B

ez
ei

ch
nu

ng

25
.0

0
5.

00
19

.0
0

25
.0

0
75

.0
0

H
an

gs
ch

ut
t

30
.0

0
15

.0
0

24
.0

0
75

.0
0

90
.0

0
Z,

 Z
V

-1
0

0
10

20
30

40

16
5

17
0

17
5

18
0

18
5

19
0

19
5

20
0

B
es

ch
re

ib
un

g 
de

s 
R

ec
he

nl
au

fs
K

ra
nf

un
da

m
en

t S
ta

nd
ar

d
N

or
m

:  
E

C
 7

U
ng

ün
st

ig
st

er
 G

le
itk

re
is

:
 m

ax
 =

 1
.0

0
x m

 =
 1

5.
80

 m
   

y m
 =

 1
81

.3
1 

m
R

 =
 1

2.
80

 m
Te

ils
ic

he
rh

ei
te

n:
 - 
(


') 
= 

1.
25

 - 
(

c'
) =

 1
.2

5
 - 
(

c u
) =

 1
.2

5
 - 
(

W
ic

ht
en

) =
 1

.0
0

 - 
(

S
tä

nd
ig

e 
E

in
w

.) 
= 

1.
00

 - 
(

V
er

än
de

rli
ch

e 
E

in
w

.) 
= 

1.
30

 - 
(

H
er

au
sz

ie
he

n)
 =

 1
.4

00
0

V
er

pr
es

sp
fä

hl
e:

H
or

iz
on

ta
le

r A
bs

ta
nd

 [m
] =

 1
.5

00
D

at
ei

: 8
06

58
-0

1-
c0

1-
S

ch
ni

tt-
1.

5.
gd

g

WGI 25.80658-03 Anlage: 2.5

Saarhölzbach - Böschungen links der Saar

Randbalken + Vernagelung EZ

58
,7

0
N

10

10
20

30
40

50

1.
00

2.
00

3.
00

4.
00

4.
60

15
0

15
0/

10
cm

N
H

N
+1

77
.7

5m

D
P

H
 4

K
S

F

N
10

10
20

30
40

50

1.
00

2.
00

3.
00

4.
00

4.
20

10
0

10
0/

10
cm

N
H

N
+1

77
.7

9m

D
P

H
 6

K
S

F


	80658-03-SG02-ANL-1.pdf
	Pläne und Ansichten
	80658-03Z02-Anlage 1



